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einheimischen Hölzern errichtete Signale in An-
wendung kommen. Zur Basismessung dienen
400 Fuß lange Stahlbänder, deren Korrektionen
mit 100 Fuß-Invaxdraht bestimmt werden.

Die Dreiecksmessung soll auf sechs Bogen-
sekunden genau erfolgen. Die Winkelmessung der

Hauptdreiecke erfolgt mit 8zölligem Mikrometer-
Theodolit.

Die Kleintriangulation wird von der Kataster-

Sektion ausgeführt.
Um die zahlreichen vom Gouvernement an

enropäische Ansiedler abgegebenen Grundstücke
rasch vermessen zu können, werden zum Kataster-
dienst noch Privatlandmesser zugezogen.

Der Bericht wendet sich scharf gegen das

System, bei Landverkaufsabschlüssen genaue Flächen-
inhaltswerte einzusetzen. Ob der Farmer bei-

spielsweise 10 bis 20 Hektar mehr oder weniger

zugewiesen erhalte, sei zunächst gleichgültig. Die
Hauptsache sei sofortige Vermarkung des Grund-
stückes und auf Grund dieser Ausführung eine

genaue Grenzbeschreibung im Kaufvertrage. Die
erste Grundstücksvermessung möge etwa auf 5 v. H.

des Flächeninhaltswertes genau ausgeführt werden.
Das Gehalt der Landmesser soll dahin ge-

regelt werden, daß der Chef der Kataster-Sektion
7200 bis 8000 Mk., die älteren Landmesser

6000 bis 6800 Mk. und die jüngeren 5000 bis

5600 Mk. erhalten.

(Colonial reports, Miscellaneous, Nr. 41.)
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Verkehrs-Nachrichten.

Die Postagentur in Otavi (Deutsch-Südwestafrika) ist in Erweiterung ihres Geschäftskreises
ermächtigt worden, auch am internationalen Postanweisungsdienste sowie allgemein am Nachnahme-
dienste (Verkehr mit Deutschland, dem Schutzgebiete und andern Ländern) teilzunehmen.

« Bei der Beförderung der Telegramme zwischen Lüderitzbucht und Keetmanshoop mußte
bisher, da die an dem Bahngestänge angebrachte Reichs-Telegraphenleitung vorläufig nur bis Feld-

schuhhorn reicht, auf der Strecke Feldschuhhorn—Keetmanshoop der Militärtelegraph vermittelnd
eintreten.· Um die hieraus entstandenen Betriebsschwierigkeiten zu beseitigen, ist auf Veranlassung
des Kaiserlichen Gouvernements das Militärkabel Keet h Feldschuhb n an die Reichs-
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Telegraphenverwaltung abgetreten worden. Das Postamt in Windhuk hat nunmehr zwischen Lüderitz-

si

nationalen
dieselbe
2 Mt. 75 Pf

bucht und Keetmanshoop einen durchgehenden Reichs-Telegraphenbetrieb eingerichtet. Infolgedessen
nd die Reichs-Telegraphenanstalten in Lüderitzbucht, Aus und Brackwasser als dem inter-

Verkehr eröffnet bekannt gegeben worden. Die Worttaxe für Telegramme dorthin ist
wie für Telegramme nach den übrigen Anstalten des Schutzgebiets. Sie beträgt zur Zeit

, Zu den Anstalten Deutsch-Südwestafrikas, die zur Zulassung telegraphischer Postanweisungen
im Verkehr untereinander ermächtigt worden sind, treten nunmehr die Postanstalten in Lüderitz-
bucht und Aus hinzu.

· Zu den Postanstalten in Deutsch-Südwestafrika, die zum telegraphischen Postanweisungsdienst

im Verkehr untereinander zugelassen sind, ist am 29. Januar d. Js. die Postagentur in Kub

hinzugetreten.
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In Okaukwejo (Deutsch-Südwestafrika), nördlich von Outjo an der in das Owamboland

führenden Straße gelegen, ist am 1. Januar 1908 eine Postanstalt eingerichtet worden, deren
Tätigkeit sich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen Brief-
sendungen erstreckt.

Nach einem Bericht des Kaiserlichen Konsulats in Lourengo Marques vom 11. v. Mts.

hat die „Eastern &amp; South African Telegraph Company Ltd.“ von dem von Lourengo Marques

nach Mocambique gehenden Kabel Abzweigungen nach Beira und Quelimane gelegt. Es
besteht somit von Lourengo Marques aus jetzt direkte Kabelverbindung mit den beiden letzt-

genannten Plätzen.

Am 25. Januar 1908 ist in Aklaku (Togo) eine mit einer öffentlichen Fernsprechstelle ver-

bundene Reichs-Telegraphenanstalt für den internationalen Verkehr eröffnet worden.

Die Worttaxe für Telegramme dorthin ist dieselbe wie nach den übrigen Orten des

Schutzgebiets.

Die Postanstalt in Bibundi (Kamerun) nimmt fortan am Postanweisungs= und Nach-

nahmedienste teil.

Zwischen der Reichs-Postverwaltung und der Woermann-Linie ist unter dem 5. Februar d. Js.

ein Vertrag wegen Unterhaltung einer Postdampfschiffsverbindung Capstadt—Deutsch-Süd-
westafrika abgeschlossen worden. Die Woermann-Linie verpflichtet sich danach, vom 1. März 1908

ab eine Postdampfschiffsverbindung zwischen Capstadt und Deutsch-Südwestafrika zu unterhalten. Zur
Aufrechterhaltung dieser Verbindung dient der Dampfer „Eduard Bohlen“. Auf jeder Hin= und
Rückfahrt sind Lüderitzbucht und Swakopmund anzulaufen. Die Fahrten sind dreiwöchentlich, die
Fahrt zwischen Capstadt und Swakopmund ist in längstens sieben Tagen auszuführen.

Postdarpfschifsverbindungen nach den deutschen Schutzgebieten für den Monat März 1908.

Die Abfahrt erfolgt ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein- " Dauer Berlin spätestens

schiffungshafen am; der Überfahrt abgesandt werden am:

·

I. beutsch-Ostafriha. Ncapel 23. März 2. April' Mombasa O 16—17 Tage 21. 23. März

a) wa Bukoba. Muansa und OanecrSchiffe) 10 abds.
........

t-ga Marseille . 10. jedes Monats, Mombasa O 17 Tage . jed. Mts. 105 abds.

k Schts ach den Beiiin- rindisi. 6. April Mombasa 18, 14 Lage3. April
mungsort (engl. Schiffe) 10 abds.

b) zagachzangaigenfsa(einschl.man.1wopelchifed28.März 2. April JTanga 17, 19 Tage it31.NMacz
M W indisi 5. Apri T sPtolåm unddlöelmassttqqsa mäkmsthttss 5. April Tanga 16 Tage 3. a % abds.

Nechel 23. März 2. AprilDaressalam 18 Tage 21. 31. März
(deutsche Schiffe) 10 abds.

Marseille 10. jedes Monats Fauzioer 18 Tage 8. jed. Mis. 103 abds.« qubak unmittelbar

«)aqchD-utichoicqmtq.. — moch
(ausschl. der unter a und b  dampfer in 6 Sumd.)

Venannten Vostorte Brindisi 5. April Daressalam 17 Tage 3. April 10# abos.

Cengl Schife)
Brindisi Zanzibar 20 Tage J. . . . . .. 10* abds.

(enal. Schiffe) nach Daressalam h% e
mit nächster Gelegenheit
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

die Beför

Bordeaux

l
dem . oS Ssanga und

Djab bis Molundu

Nach vom Ein- " Dauer Berlin spätestens

schiffungshafen am: der Uberfahrt abgesandt werden am:

2. deutsch-Südwestafriha. Hamburg 18. März 8. April! Swakopmund 25 Tage 17. März 7. April 55 ms.

a) nat #u uliro, Gi- Antwerpen 23. März 18. April jSwakopmund 20 Tage J 29. März 12. AprilE —2 3°# ns.
* ** —m—* - .- .. , .

nibib,Kub, Boulogne 24. März 14. April Swalopmund 19 Tage23.eär 13. Aprilw46 snoe e, Nahas (deursche gurte
Hiaste eme5ESouthampton)28.März Swakopmund 21 Tage 7.

Sre r de
— — n fSouthampton 21. Mãrz 4. April Swalopmund 30. 23, * April
Ufalos, Waldan, ai 30 TageWindhür u. Aelen tHamburg 27. März Swakopmund 25 Tage 260 *n**

 JNuu abds.

Southampton 21. 28. März Lüderitzbucht 20 Tage20. 27. März
11. April 10. April 1122 oms.

Hamburg « ....... Lsknybucht964age........5% ums.

Ant n28. März Lderitzbucht 21 Tage J 22. März

b) — we . Gwe“ 88 vms.n afil I -

qh ""·Boutoue 24. März Lüderitzbucht 20 Tage 23. März

(eutsche Schiffe)"/ 10 ums.

Southampton 4. April Lüderitzbucht 31 Tage. n 112 oms.
Hamburg 27. Mär. Lüderitzbucht 38 Tage März717nms.

118. Mä AprilLuderitzbucht 26 Tage * -April 55ums.

5) nach 33 Southampton 28. März 11. April Capstadt 17 Tage 27. März 10. April
kamas ricfe. « von dort weiter auf dem 112 oms.

karten Fan ehen Dranl Landwege überSteinkopf
achen, chäftspepiere und

arenproben wie Lüderig-
bucht) «

Zuqsttllu Hamburg . 10. 25. jed. Mts. Biktoria 19, 23 Tage
· :"·«'«· «" 9.1ed.Mt-J.859vmiz.

Machqup Duala 19. 24—26 n . -»»
IIDdl,Eu“7732 - Kribi 20 u. 27—31 Tage 24- jed. Mts. abd.

wog. r*! al.2b Boulogne 11. jedes Monats.Viktoria 18 Tage 10. jed. Mts. 10 nachm.
*dnm unss E6t - farMcri- Duala 18 Tage
W—s ei (deutsche Schisfe), Kribi 19 Tagel on, Liverpool 4. April Viktoria 25 Tage 2. April

« Duala 26 Tage 10“ abds.

Liverpool 21. März Duala 23 Tage 19. März 106 abds.

h) Hamburg 235, jedes Monats.Nio del Ney 33—36 Tage21. jed. Mts. 71 abds.
nach Rio del Ser. Liverpool 4. April Rio del Rey 23 Tage. April

10“ abds

c) nach dem GebietLiverpool 3 jeden Sonnabend Forcados 17 Lage jeden Donnerstag
(Gorua, Kussert 1 von ben gyeeiber 10“ abds.

l
d)««chDIIdIllae----- Liverpooll jeden Sonnabend Calabar 19 1 jeden Donnerstag

1. von dort wetter 5 -on# 10“5 abds.

(am Grestut) bisOstoiutge
a bis 10 Tagen

5 nach Molund Antwerpen 19. März 9. April Matadi 19—20 2 18, Marz 8. Aprii

vondaweiter mi der hen 10 nachm.
25. jedes Monats nh ““J3 12P 28 iev. Mis. 10 abds.

Den durch#bezeichneten Schiffsverbindungen werden Briefsendungen nur dann zugeführt, wenn der Absender
derung auf diesem Wege durch einen Leitvermerk verlangt hat.
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Nach

Die Abfahrt erfolg"“
vom Ein-

am:

Ausschiffungshafen.
Dauer

Briefe müssen aus

Berlin spätestens

schiffungshafen der lierfahrt abgesandt werden am

Nea 20. März Friedrich-Wilhelms-
Gesc — hafen 38 Tage

6 Simpsonhafen 41 Tage24. März 3. April
4 beutsch-Neugninea. Brindisi 5. April Eimpsonhafen 38 Tage10 abds.

Cengl. Schifke) % FriedrichWilhelms-
1 hafen 41 Tage

Palau 37 Tage
Neap Jop 39 Tage

##n# *Schite, 23. April T Saipan 44 Tage 21. April
Ponape 51 Tage 1083abb-

5. den Narolinen, Palau- Neapel Ponape 54 Tage abds.

Inseln, Marianen. Cengl. Schiffe) Saipan 64 Tage

Jap 68 Tage

Auf Verlangen des Absenders werden Briefsendungen nach den Marianen auch über Japan
geleitet; von Yokohama weiter sechs= bis siebenmal jährlich mit Segelschiffen.

Neapel 26. März 9. AprilTsingtau 33—36 Tage 24. März 7. April
(deutsche Schiffe) 102

Brindisi jeden Sonntag Tsingtau 341—36 Tageseden Freitag 103abds.
(engl. Schiffe)

6. Klautschou. Marseille 29. März Tsngtau 31—36 Tage27. März
(franz. Schiffe) 100 abds.

Liverpool 3. April Tsingtau 31 Tage 2. April 8# oms.
Marseille 20. März Tsingtau 36—38 Tage März 100 abds.

(engl. Schiffe)

Neapel .. . . ... Jaluit etwa 54 Tage n

— . (engl. Schisfe) 21. April

7. Marshall-Inseln. Neapel 23. April Jaluit 57 Tage 10# abds.
Oeutsche Schiffe)

8. Samoa. Queenstown 29. März 26. April Apia 20—31 Tage 27. März 24. April 1127

Hamburg 12. 25. 27. jed. Mts. Lome 25, 21, 19 Tage. 24. 26. jed. Mis.
717 abds.

Nordenham 28. jedes Monats Lome 18 Tage 27. jed. Mts. 11.

Hamburg 10. jedes Monats Lome 17 Tage O. jed. Mts. s#onoms.

Mickatterdam 16. jedes MonatsLome 21 Tage 15. jed. Mts. 934 ums.
eutsche Schiffe) E—
de s. M. 11. jedes Monats Lome 16 Tage 10. jed. Mts. 1°0 Ums.

9. Logo. (deursche Schiffe)

1 Marseille 12. jedes Monats Cotonou 18 Tage 10. jed. Mtis. 10“ abds.
von da ab Landverbindung

VBordeaux 25. jedes Monats Cotonon 18 Tage 28. jed. Mts. 10“ abds.
. in da ab Landverbindung

Liverpool jeden Sonnabend — 15 Tage Donnerstag 9 abds.
von dort weiter auf dem
Landwege in 4—5 Tagen
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Eintreffen der Post aus den deutschen Schutzgebieten.

Von Landungs- Die Post ist fällig Von Landungs- Die Post ist fällig
hafen in Berlin am hafen in Berlin am.

deutsch- Neugnine .Neapel ... 29. März “ Brindii 20. März 3. April.
— — - ----«---—must-usw«Neapec....«15.M-ikz

deutsch· d Neapel. * usr- 17.. April — ..·,,— ,-,« —
eutsch-Ostafrikba . Brindisi Apr 295* Märr

Marseille. .. *’ns. Neapel 25“. März
· Bkiiidi1...20.Måk3.-21ki1

Deutsch-Sabwcstcfkith »·· «« Matfeilllr. ..119. 2. Anru
» YIMVVTPULUYssMakölssAPkll Liverpool..15.Må-zübek

nördl.Teil d. Schutgeb Hamburg 15". März 4 . April Riaut Vanrouver.

Southampton autschon Plymouth, D1 über San=Francisto
sidl.Teil des Schutgeb. Southampton 22. März Southampton,

Antwe k 26. Mã 18.. l Le Havre oder1- 25“. MärzA#ntwe Narz April Queenstom. 1-87. Irpril?
Sibir. Eisen-

Hamburg . . 19*. März »- -

Kamektln...... Southampton 30“. März bahn * ##. Man u.Mittw.
Plymouth * 16. 29. März somon Queenstown unbesümmt, voraussichtl.

den 1arsitee 6 2 — od. Plymouth2. Mart (ib. Rancouver)
Marian seinot .. B. April Cogo Hamburg 19*. 218 Marz 22°.A.
Palau-#n 4 99 Southampton! 30*. März

* Fälligleitstage für die mit deutschen Schiffen eintreffenden Posten.
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Schiffsbewegungen.
(Die Zeit vor dem Orte bedeutet die Ankunft, hinter dem Orte die Abfahrt des Schiffes.)

ag

R

ir

*

W
RT

„Arcona“ . Shanghai 20/2. — 22/2. Tsingtausingtau.

. „Bremen" Port of Spain 27/2. — 29/2. Willemstadt (Curacao) 5/3. — 7/3. Kings-

ton (Jamaica).
 „Bussard" Daressalam 10/2. — Tirenibucht 15/2. — 15/2. Kilwa Kiwindje 16/2.

— 21/2. Daressalam 24/2. — Bagamojo 16/2. — Daressalam.

„Charlotte“" Vermudas 6/2. — 17/2. Horta auf Fayal 24/2. — 5/3. Antwerpen.
„Condor" Herbertshöhe i6/2. — 24/2. Brisbane 7/3. — Sydney.

„Fürst Bismarck“ Singapore 7/2. — 9/2. Batavia 18/2. — 25/2. Balikpapan (Borneo)
28/2. — 7/3. Hongkong.

„Iltis" Tfingtau 17/2. — 19/2. Shanghai.
„Jaguar“ Hankau 11/2. — 16/2. Nanking 21/2. — 22//2. Shanghai 27/2. —

27/2. Wusung 29/2. — 2/3. Amoy 12/3. — #ongkong,
„Leipzig“. Spvwatau 19/2. — 20/2. Hongkong 26/2. — 27/2. Amoy.

„Luchs' Saigon 5/2. — 11/2. Hongkong 15/2. — 21/2. Tsingtan.
„Moltke“ Bermudas 8/2. — 9/2. Punta Delgada (Azoren) 27/2. — 6/3. Dart-

mouth 7/3. — Dlissingen.

„Niobe“ Singapore= 7/2. — 9/2. Batavia 17/2. — 25//2. Balikpapan (Borneo)
— 28/2. Menado (Celebes) 29t2. — 2/3. Zamboanga

— — 7/3. Hongkong.

„Panther“ Spvwakopmund.
„Planet" Vermessungsgebiet bei Matupi.
„Seeadler“" Daressalam 29/1. — 4/2. Bartholomeo Diaz 5/2. — 7/2. Lorenzo

Marques 12/2. — 18/2. Kapstadt.
„Sperber“ T Duala.

„Tiger" Canton 10/2. — 10/2. Hongkong 25/2. — 1/3. Shanghai 4/3. —

5/3. Tschingkiang /3. — 7/3. Nanking 9/3. — Nganking (Yangtse).
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